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LtM " , >? cr ZZazar " kostet vierteljährlich M . 2 . so sin Oesterreich nach Cours ) ; Abonnements nehmen alle Buchhandlungen und Postanstalten jederzeit entgegen . Astjährlich erscheinen 2 » Nummern mit Mode

und Handarbeiten , 2 » Supplemente mit circa -wo Schnittmustern , 2 » Unterhaltnngs -Nuinmcrn , 2 » Beilagen mit Miscellcn und Annoncen ; als neueste Gratisbeigabc : 12 colorirrc Modenbildcr . — Jede Bazar,Abonnentin hat

das Recht , von den Mode - Abbildungen des „Bazar " Schnittmuster in Scidenpapier <in einer Normalgröße ) zu ermäßigten Preisen zu beziehen . Solche Bestellungen sind , unter Angabe einer gewünschten Abbildung

des „ Bazar, " dircct an die Administration des Bazar , Berlin , zu richten . Preiset Prinzeßkleid , Uebcrkleid M , 1, — Paletot , Mantelct , Rock 75 Ps , — Tunika , Taille , Wäsche ä 50 Ps , — Kindcrgarderobc ä Stück üuPf.

Das Spihcnklöppeln.(Fortsetzung.)
(Nach der Methode von Frau Sara Ras müssen in Kopenhagen . *)

Nr. 9 —12. Spitze.
Diese Spitze , welche Abbildung Nr . kl) in Originalgröße , Abb.

Nr . 11 vergrößert zeigt , ist mit Spitzenzwirn Nr . SO und mit 40

Klöppeln gearbeitet . Zunächst stellt man nach Abb . Nr . 9 den

Klöppclbries her , überträgt auf denselben nach dem vergrößerten
Klöppelbrief Abb . Nr . 12 die Zahlen und besestigt ihn auf dem Cy¬

linder des Klöppelkissens . Alsdann steckt man in Loch 1 die Steck¬

nadel , hängt derselben 2 Paar Klöppel an und arbeitet mit diesen

1 Doppelschlag . Hieraus zieht man die Stecknadel aus dem Loch,

* Anmerkung . Das sämmtliche zur Spitzenklöppelei erforderliche
Material , das Kisten , die Wickclmaschinc , die Klöppel , Klöppelbriefe ec. sind
von Fr . Sara Rasmussen , Kopenhagen , Silkegadc Nr . 1, sowie von
C , A , Schubert , Berlin , Poststraßc 21 , zu beziehen ; außerdem führt
die Firma Spielhagen n . Comp . , Berlin , Friedrichstraße 40- , das
Carton - und das Carreau - Papier zur Anfertigung der Klöppelbriefe.

steckt sie zwischen den beiden Paaren in dasselbe Loch , zieht letztere
strass an , legt links auf das Kissen ein neues Paar Klöppel , sührt

mit diesem und dem nächsten der zuvor erwähnten Paare 1 Doppel-
schiag aus , schiebt diesen dicht an die Stecknadel , dreht das I . Paar

lmal und legt es bei Seite ; mit dem 2 . und 3 . Paar 1 Doppel¬
schlag , wodurch die Nabel eingeschlossen ist , dann das 3 . Paar lmal

gedreht . Hierauf legt man rechts aus das Kissen das 4 . Paar Klöppel,
macht mit diesem und dem 3 . Paar ( die Paare werden stets in der

Reihenfolge bezeichnet , in welcher sie sich bei jedesmaliger Verwen¬
dung befinden ) 1 Halbschlag , steckt die Stecknadel zwischen den Paaren
in Loch 2 , schließt die Nadel mit 1 Halbschlag und dreht jedes Paar
lmal . Mit den drei ersten Paaren arbeitet man den Rand ( die Aus¬

führung desselben lehrten wir in der zu Abb . Nr . 10 — 12 und 13

aus Seite 38 des Bazar d. I . gehörigen Beschreibung ) , wobei man
die Stecknadel in Loch 3 steckt und das 3 . Paar lmal dreht . Rechts

aus das Brett legt man das 5 . Paar , macht mit diesem und dem 4.

Paar 1 Halhschiag , steckt die Stecknadel in Loch 4 , schließt die Nadel

mit 1 Halbschlag und dreht jedes Paar lmal , mit dem 3 . und 4.

Paar 1 Halbschlag , die Stecknadel in Loch 6 gesteckt , die Nadel ge¬
schlossen , die Paare lmal gedreht und mit den ersten drei Paaren den

Rand , wobei die Stecknadel in Loch k gesteckt wird . Rechts auf das
Kissen legt man das k . Paar , macht mit diesem und dem 5 . Paar

1 Halbjchlag , steckt die Stecknadel zwischen den Paaren in Loch 7,
schließt die Stecknadel und dreht jedes Paar lmal ; mit dem 4 . und

5 . Paar 1 Halbschlag , die Stecknadel in Loch 8 gesteckt , die Nabel ge¬
schlossen und die Paare je lmal gedreht , mit dem 3 . und 4 . Paar

1 Halbschlag , die Stecknadel in Loch 9 gesteckt , die Nadel geschlossen,

jedes Paar lmal gedreht und mit den ersten 3 Paaren den Rand,

wobei die Nadel in Loch 10 zu stecken ist . In gleicher Weise werden
die beiden nächsten Reihen ausgeführt , doch hat man die Stecknadel
stets in das mit der folgenden Zahl bezeichnete Loch zu stecken . Als¬

dann sticht man dem Klöppelbrief die mit a , b , o , ü und o bezeich¬
neten Extralöcher ein , steckt in jedes dieser Löcher , sowie in Loch 22

eine Stecknadel , hängt jeder derselben 2 Paar Klöppel an , macht mit

dem 9 . und 10 . Paar 1 Lcincnschlag ( siehe Abb . Nr . 5 auf Seite 98

d . I .) und dreht das 9 . Paar 2mal . Mit dem nächsten Paar , wcl-

Nr . 2 . Tra ^ lrleiü aus Hr.  s . ÄN2UA  einer krall - Nr.  s.  L .N2UA einer krall - Nr . 7 . Kleist kür Knaben
aösiseken Ninckervärteriu . rösieoben Läuerin . von 2 — 4 llabren.

Neealii . ; Vorstors . st. Suppl . Lo - ollr . : Vorstoro . -I, Supxl.
Nr . 4 . Kleist kür llläSeben von 1 — 3 llabren . Nr . S . Ira ^ mantel aus ? igue.

Noscdr . : Vorsters . st. Suxxl . Scbnitt null Loscllr . ; Kitollo . (I. Suxxl ., Nr . VIII , Nix . Z2— 10.

Nr . S . Ira ^ Kleist aus ? igue,

st ^ SuppI ^ Nr . VII ^ Nix .̂ 2^ 31.
Nr . 1 . Soliürao kür bläst-

oben von 4 — 6 stabrell.
Losobr . ; Vorsters . st. Luppl.
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Hr . g . Xlöxpelbrisk ? ur Lxitüo Hr . 10 . driginalgrässe.

Xr . 10 . Sxitse . vriginalgrüsso . (Hwr - u Xr . », II unil IS .)

Hr . 11 . Sxitso . Vorgrvssort . (Hior - u Xr . 10 >n »l is .)

chcS in dieser aus Lcincnschlägcn gcsertigtcn Zackc als Schußfäden hin-
und zurückgeht , klöppelt mau mit Leincnjchlägcn von links nach rechts
durch das II . bis 20 . Paar , steckt die Stecknadel in Loch 2g , arbei¬
tet von rechts nach links mit dem Tchußpaar durch das 19 . bis 10.
Paar , steckt zwischen dem 10 . ( Tchußpaar ) und 11 . Paar die Steck¬
nadel in Loch 24 , arbeitet mit den zuletzt erwähnten Paaren 1 Lci-
ncuschlag nach der Nadel und dreht das 10 . Paar 2mal . Von links
nach rechts klöppelt man mit dem Tchußpaar Lcinenschlag durch das
12 . bis 20 . Paar , die Stecknadel in Loch 25 gesteckt , von rechts nach
links mit dem 20 . bis 11 . Paar in gleicher Weise , die Nadel zwischen
den beiden letzten Paaren in Loch 26 gesteckt , die Nadel mit Leinen¬
schlag geschlossen und das 11 . Paar 2mal gedreht . Dann arbeitet
man nach rechts bis Loch 27 , steckt in dasselbe die Stecknadel , klöppelt
nach links mit dem 20 . bis 12 . Paar , steckt die Nadel in Loch 28,
schließt die Nadel , dreht das 12 . Paar 2mal , arbeitet nach rechts bis
Loch 29 , steckt in dasselbe die Nadel , klöppelt nach links mit dem 20.
bis lg . Paar , steckt die Nadel in Loch 30 , schließt die Nadel und
dreht das 13 . Paar 2mal , arbeitet nach rechts bis zu dem mit 31
bezeichneten Loch , steckt die Nadel in dasselbe , klöppelt nach links mit
dem 20 . bis 14 . Paar , steckt die Nadel in Loch 32 , schließt die Nadel,
dreht das 14 . Paar 2mal , arbeitet nach rechts bis Loch 33 und
steckt die Nadel in dasselbe . Alsdann dreht man das 15 . bis 20.
Paar je Imal und arbeitet mit denselben Halbschlägc , womit die Zacke
vollendet ist . * Mit dem 8 . und 9 . Paar 1 Lcinenschlag , die Steck¬
nadel in Loch 34 gesteckt , die Nadel mit einem gleichen Schlag ge¬

schlossen , mit dem 9 . und 10 . Paar 1 Lcinenschlag , die Stecknadel in
Loch 35 gesteckt , dann arbeitet man nach links
mit dem 10 . bis 7 . Paar Lcinenschlag , die
Nadel in Loch 36 gesteckt , klöppelt nach rechts
in gleicher Weise mit dem 7 . bis 11 . Paar,
die Nadel in Loch 37 gesteckt , arbeitet nach
links mit dem 11 . bis 6s Paar , steckt die
Nadel in Loch 38 , klöppelt nach rechts mit
dem 6 . bis 12 . Paar , die Nadel in Loch 39
gesteckt , arbeitet nach links mit dem 12 . bis
5 . Paar , steckt die Nadel in Loch 4V , klöppelt
nach rechts mit dem 5 . bis 9 . Paar , steckt
die Nadel in Loch 41 , arbeitet nach links mit
dem 9 . bis 4 . Paar , steckt die Nadel in Loch
42 , klöppelt nach rechts mit dem 4 . bis 8.
Paar , steckt die Nadel in Loch 43 , schließt die
Nadel mit einem Lcinenschlag , dreht das 8.
Paar 2mal , arbeitet nach links mit dem 7.
bis 3 . Paar , steckt die Nadel in Loch 44,

schließt die Nadel mit 1 Lcinenschlag , dreht das 3 . Paar 2mal , klöp¬
pelt nach rechts mit dem 4 . bis 7 . Paar , steckt die Nadel in Loch
45 , schließt die Nadel , dreht das 7 . Paar 2mal , klöppelt nach links
mit dem 6 . bis 4 . Paar , steckt die Nadel in Loch 46 , schließt die
Nadel , dreht das 4 . Paar 2mal , arbeitet mit dem 5 . und 6 . Paar
1 Lcinenschlag , steckt die Nadel in Loch 47 , schließt die Nadel mit
gleichem Schlag und dreht das 5 . und 6 . Paar je 2mal . Mit den
ersten drei Paaren wird der Rand ausgeführt , wobei man die Steck¬
nadel in Loch 48 zu stecken hat , mit dem 3 . und 4 . Paar 1 Halb¬
schlag , die Nadel in Loch 49 gesteckt , die Nadel geschlossen und beide
Paare Imal gedreht , mit den ersten 3 Paaren den Rand , wobei die
Stecknadel in Loch 50 gesteckt wird . Mit dem 4 . und 5 . Paar 1
Halbschlag , die Nadel in Loch 51 gesteckt , die Nadel geschlossen , beide
Paare Imal gedreht , mit dem 3 . und 4 . Paar 1 Halbschlag , die
Nadel in Loch 52 gesteckt , die Nadel geschlossen , beide Paare Imal

gedreht , mit den ersten drei Paaren den Rand , wobei die Stecknadel
in Loch 53 zu stecken ist . Hierauf arbeitet man mit dem 9 . bis 13.
Paar nach rechts Lcinenschlag , steckt die Nadel in Loch 54 , klöppelt
nach links mit dem 13 . bis 9 . Paar , steckt die Nadel in Loch 55,
arbeitet nach rechts mit dem 9 . bis 14 . Paar , steckt die Nadel in
Loch 56 , schließt die Nadel mit 1 Lcinenschlag und dreht das 14 . Paar
2mal . Alsdann klöppelt man nach links mit dem 13 . bis 8 . Paar

Lcinenschlag , die Stecknadel in Loch 57 gesteckt , nach rechts mit dem
8 . bis 13 . Paar , die Nadel in Loch 58 gesteckt , die Nadel geschlossen,
das 13 . Paar 2mal gedreht , nach links mit dem 12 . bis 7 . Paar,
die Nadel in Loch 59 gesteckt , nach rechts mik dem 7 . bis 12 . Paar,
die Nadel in Loch 60 gesteckt , die Nadel geschlossen , das 12 . Paar
2mal gedreht , nach links mit dem 11 . bis 6 . Paar , die Stecknadel
in Loch 61 gesteckt , nach rechts mit dem 6 . bis 11 . Paar , die Steck¬
nadel in Loch 62 gesteckt , die Nadel geschlossen , das 11 . Paar 2mal
gedreht , nach links mit dem 10 . bis 5 . Paar , die Nadel in Loch
63 gesteckt , nach rechts mit dem 5 . bis 10 . Paar , die Nadel in Loch
64 gesteckt , die Nadel geschlossen , das 10 . Paar 2mal gedreht , dann
nach links mit dem 9 . bis 4 . Paar , die Stecknadel in Loch 65 gesteckt,
nach rechts mit dem 4 . bis 9 . Paar , die Nadel in Loch 66 gesteckt,
die Nadel geschlossen , das 9 . Paar 2mal gedreht , nach links mit dem
8 . bis 3 . Paar , die Nadel in Loch 67 gesteckt , die Nadel geschlossen,
das 3 . Paar 2mal gedreht , nach rechts mit dem 4 . bis 8 . Paar , die
Stecknadel in Loch 68 gesteckt , nach links mit
dem 8 . bis 4 . Paar , die Nadel in Loch 69
gesteckt , die Nadel geschlossen , das 4 . Paar 2mal
gedreht , nach rechts mit dem 5 . bis 8 . Paar.
Man klöppelt nun die kleine aus Halbschlägcn
bestehende Zacke , mit dem 14 . und 15 . Paar

Hr . 13 . Lekilnkcleclre unck Dückenlcissen mit Stielrersi.

Hr . 12 . Xlöxxelbriek . Vergrüssert . Xr . 10 null lt .)

der Zacke stets nach Schluß der Nadel das 1. der zur Zacke verwen¬
deten Paare Imal zu drehen und dieses Paar bei der von rechts nach
links ausgeführten Reihe unberücksichtigt zu lassen . Ist man bis zu
Loch 79 gelangt , so arbeitet man von rechts nach links mit dem 20.
bis 15 . Paar Lcinenschlag und legt diese Paare bei Seite . Mit dem
II . und 12 . Paar 1 Lcinenschlag , die Stecknadel in Loch 30 gesteckt,
die Nadel geschlossen , mit dem 12 . und 13 . Paar 1 Lcinenschlag , die
Nadel in Loch 81 gesteckt , dann klöppelt man nach links mit dem 13.
bis 10 . Paar in gleicher Weise , die Nadel in Loch 82 gesteckt , nach
rechts mit dem 10 . bis 14 . Paar , die Nadel in Loch 83 gtstcckt , die
Nadel geschlossen und das 14 . Paar 2mal gedreht ; nach links mit
dem 13 . bis 9 . Paar , die Nadel in Loch 84 gesteckt , nach rechts mit
den gleichen Paaren , die Nadel in Loch 85 gesteckt , letztere geschlossen
und das 13 . Paar 2mal gedreht ; nach links mit dem 12 . bis 8.
Paar ( letzteres ist das zuvor verwendete Schußpaar ) , die Stecknadel
in Loch 86 gesteckt , nach rechts mit dem 8 . bis 12 . Paar , die Nadel
in Loch 87 gesteckt , dieselbe geschlossen und das 12 . Paar 2mal ge¬
dreht , dann nach links mit dem 11 . bis 5 . Paar , die Stecknadel in
Loch 88 gesteckt , die Nadel geschlossen , das 5 . Paar 2mal gedreht,
nach rechts mit dem 6 . bis 11 . Paar , die Nadel in Loch 89 gesteckt,

die Nadel geschlossen , das II . Paar 2mal ge¬
dreht , nach rechts mit dem 10 . bis 6 . Paar,
die Nadel in Loch 90 gesteckt , letztere ge¬
schlossen , das 6 . Paar 2mal gedreht , nach
rechts mit dem 7 . bis 10 . Paar , die Steck¬
nadel in Loch 91 gesteckt , die Nadel geschlossen,
das 10 . Paar 2mal gedreht , nach links mit
dem 9 . bis 7 . Paar , die Nadel in Loch 92
gesteckt , die Nadel geschlossen , das 7 . Paar
2mal gedreht , mit dem 8 . und 9 . Paar 1
Lcinenschlag , die Stecknadel in Loch 93 gesteckt,
dieselbe mit einem gleichen Schlag geschlossen
und jedes Paar 2mal gedreht . Mit den ersten
drei Paaren wird der Rand gearbeitet , wobei
man die Stecknadel in Loch 94 steckt. Mit
dem 3 . und 4 . Paar 1 Halbschlag , die Steck¬
nadel in Loch 95 gesteckt , die Nadel mit einem
gleichen Schlag geschlossen und jedes Paar
Imal gedreht , mit den ersten 3 Paaren den
Rand , wobei die Nadel in Loch 96 gesteckt
wird . In gleicher Weise ( im Löchcrjchlag mit
gedrehtem Faden ) werden die nächsten 4 Reihen
ausgeführt , wobei man die Stecknadel je in
das mit der folgenden Zahl bezeichnete Loch

Erklärung der Zeichen : » Schwarz , 2 Tunkelroth , 6 Hcllroth , X Dunkelblau , :
la Orangegclb , n Hellgelb , ^ Dunkelgrün , > Fond.

Xr , 14 . Dessin 211 Xr . 13 . Xreusstioli -Lticlisrei.

Hellblau,

Hr . 16 . Detail au Hr . 23.

Vergrüssert.

1 Halbschlag , die Stecknadel in Loch 70
gesteckt , die Nadel geschlossen , dann in
gleicher Weise nach rechts mit dem 16.
bis 2V. Paar , die Nabel in Loch 71
gesteckt , nach links mit dem 20 . bis 13.
Paar , die Stecknadel in Loch 72 gesteckt,
nach rechts mit den gleichen Paaren,
die Nadel in Loch 73 gesteckt , nach links
mit dem 2V. bis 12 . Paar , die Nadel
in Loch 74 gesteckt , die Nadel geschlossen
und das 12 . Paar Imal gedreht , nach
rechts mit dem 13 . bis 20 . Paar , die
Nadel in Loch 75 gesteckt . Hiermit ist
die Zacke zur Hälfte vollendet ; die zweite
Hülste arbeitet man der ersten cntsprc
chcnd , doch hat man an der linken Seite

Erklärung der Zeichen : » Schwarz , ti Dunkclroth , Hcllroth , x Dunkelblau , R Hellblau
Orangegelb , s Hellgelb , ^ Dunkelgrün , S Lehmfarbe , > Fond.
Hr . 15 . Dessin 2U Hr . 13 . Xrenrstieii -Lticleeröi.
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zu stecken hat ; die ersten 13 Paare bei
Seite gelegt und mit dem 14 . und 15.
Paar 1 Leinenschlag , die Stecknadel in
Loch 115 gesteckt , dann nach rechts mit
dem 14 . bis 20 . Paar Lcinenschlag , die
Nadel in Loch 116 gesteckt , nach links
mit dem 20 . bis 13 . Paar in gleicher
Weise , die Nadel in
Loch 117 gesteckt,
nach rechts mit den
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Eillärnng der Zeichen : » erstes (dun¬
kelstes ) . e: zweites . lZ drittes (hellstes)
Roth , x Dunkelgrün , ^ Hellgrün . ^ Dun-
rclbraun . » Hellbraun , o Dunkelblau,

^ Hellblau , B Lila . " Fond.
Xr . 17 . Dessin nurkussbs .nlcXr .29.

Xreunstieb-
Ltiolcerei.

2mal zu
drehen und
dasselbe in
der salzen¬

den von

rechts nach
links gear¬

beiteten

Reihe unbe¬
rücksichtigt

gleichen Paaren bis
Loch 113 , die Nadel
in dasselbe gesteckt,
nach links mit dcni

29 . bis 12 . Paar , die Nadel in Loch 119 ge¬
steckt , nach rechts mit den gleichen Paaren bis
Loch 129 , die Stecknadel in dasselbe gesteckt,
nach links mit dem 29 . bis 11 . Paar , die Nadel
in Loch 121 gesteckt , nach rechts
mit den gleichen Paaren bis Loch
122 , die Stecknadel in dasselbe
gesteckt , nach links mit dem 29.
bis 19 . Paar , die Nadel in Loch
129 gesteckt , nach rechts mit den
gleichen Paaren bis Loch 124 , die
Nadel in dasselbe gesteckt , nach links
mit dem 29 . bis 9 . Paar , die
Stecknadel in Loch 125 gesteckt,
die Nadel mit 1 Leinenschlag ge¬
schlossen , das 9 . Paar 2mal ge¬
dreht , nach rechts mit dem 19 . bis
29 . Paar , die Nadel in Loch 129
gesteckt . Hiermit ist die im Lcinen¬
schlag gearbeitete Zacke zur Hülste
vollendet . Die zweite Hülste führt
man der ersten Halste entsprechend
ans , doch hat man an der linken

Dessin nach  Fig . 25  aus den Stoss und
arbeitet die Blumen und Blütter mit ver-
schicdcnsarbigcr Seide im Platt - nnd -Stiel
stich . Den Ansah der Plüschthcile , so¬
wie der Bekleidung der Dcckclhälstcn deckt
eine Büllchcnrcihc ans psaucnblaucr Wolle.
Den Bügel des Korbes hat man mit psaucn-

blauen . Woilensädcn umwunden und
mit Bällchen garnirt.

Nr . 20 und 17 . Fuji dünk
mit Atickerei.
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Hr . 19 . L-rbeitsIcorb.

Xr . 24 . Detail SU Xr . 23.

zu lassen.
Ist man bis
Loch 136 ge¬
langt , so wiederholt
man vom * .

Nr . 13 - 15.

Schlnsdrckc und
liürkcnllisscn mit

Stickerei.

Die Schlasdccke er¬
fordert einen 189 Cent,
langen , 136 Cent , brei¬
ten Theil von braunem
Fries , welchem man im
Kreuzstich ausgcsührtc
Figuren applicirt . Die¬
selben werden nach Abb.
Nr . 14 und 15 aus
Cancvas mit Wolle,

deren Farben die Zei¬
chen - Erklärungen an¬
geben , gearbeitet . Nach
Vollendung der Sticke¬
rei bcstrcicht man die¬
selbe ans der Rückseite mit Gummi arabicum , schneidet die Figuren aus
dem Cancvas , applicirt sie dem Fries mit Berücksichtigung der Abb.
Nr . 13 und deckt den Ansatz derselben mit einem Faden Wolle , welcher
mit Ilcbcrsangstichcn aus Seide bescstigt wird . Alsdann versieht man die
Decke mit einem Futter aus Scidcnstofs und begrenzt sie mit wollener
Schnur . Das Rückcnkisscn ist der Decke entsprechend mit im Kreuzstich
ausgeführten Figuren ausgestattet , am Austenrande mit Schnur umgeben
und an den Ecken mit Quasten verziert . fto .ooo . ooi . s ?. ss)

Dr . 19 . Jrkeitslunk.

Dessin : Vordcrs . d. Suppl ., Nr . VI , Fig . Sä.

Den in ersichtlicher Form ans Weidcngeflecht hergestellten , vergol¬
deten Arbeitskorb hat mau mit einem Schrägstreijen ans pfaucnblaucm

 Plüsch garnirt , der nach Abb.

I4r . 26 . klein - u Kissen , « " d- Für dieselbe
Sodulren eto . übertragt man das ^  23.

Nr . 21 . Xlsiä ans ^ olleustoik . R-uekansielit.
(Hierzu Nr . 83 .) ZZeselir . : Vorüsrs . ü . Luxxl.

Nr . 22 . ^ ournalstäiiäer.

Das

Gestell der Fußbank , einschließ¬
lich der Füße , ist mit kupferfar¬
benem Plüsch bekleidet , der mitt¬
lere Theil des Polsters mit Lin-
scnknöpsen durchnäht . Letzterem
schließt sich eine Bordüre au,
welche auf Cancvas antiquo nach
Abb . Nr . 17 im halben Kreuz¬
stich mit Wolle und Seide , deren
Farben die Zeichen ^ Erklärung
angibt , ausgeführt wird . Den
Rand der Fußbank garnirt eine
Franze aus kupferfarbener Seide.

O» » » » » !!VWoLL » oÖo»» » » m n»
cnnin. « ! cicnz i i ci» LZ» ci»
riLiczci cici» » >»

- ! ! » » » l cz»
W- M» » » « « » » » » » » » » » » ll LI»
- » » » » » » » » »

" » cirnmirz LZ»
OM !̂ 0 » 0 » 0»

» ^ » LZ» ^ ^ L>e>0« 8 » ü»cillciLZcz cz» ci o»

^ ^»! »»». .

»Mo » o ^O ligczo ^ » ilLLs

»g ^ 8 » cẑ ^ czllL>8cz 080»0 ! c>» k ocz oi cr < » >ci
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Ur . 22 . Joui ' imWndt ' r.

Den aus Weidengeflecht und
Rohvstäbcn hergestellten vergol¬
deten Journalständer garnirt in
ersichtlicher Weise ein 11 Cent,
breiter , erforderlich langer Theil
aus olivesarbencm Plüsch , wel¬
chem man eine Blumenguirlande
aus Crctonnc applicirt hat . Die
Dejjinsigurcn der letzteren sind
theils mit Stielstichcn von ver-
jchicdensarbigcr Seide , theils mit
KranSgcspinnst bescstigt und im

» ^ 0 » MI »AO7D» » » OOll» » »W » iZL>0»
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Erklärung der Zeichen : » Dunkelblau,
Hellblau , Fond.

Nr . 18 . Loränrs 211 Decken nnä
Xreuxsticii -Ltickerei.

» » LZ
»LZ» ci»
»L> cz»

äer ^ l.

Nr . 20 . Xnssdank nilt Stickerei.

Fischgrä¬
ten - ,

Stielstich
und pvint-
russv ver¬

ziert . Am
oberen

Rande be¬

grenzt den
' Plüsch-
theil eine

gehäkelte
Bordüre,

(Dior - U Xr . 17.) welche als
Einfas¬

sung nach der Innen¬
seite des Ständers um¬
gelegt und nach Abb.
mit Bällchen aus vcr-
schicdensarbiger Wolle
garnirt ist . Eine gleich¬
falls in Häkelarbeit
ausgeführte Zackcn-
bordüre schliesst sich
dem unteren Rande

des Plüschthcils an.
Für erstere stellt man
mit Krausgcspinnst
über eine Mctallnadel,
deren Zinken etwa 1 '/.
Cent , breit ausein¬

anderstehen , eine er¬
forderlich lange Borte
in Guimpcnhäkelei her
lind häkelt zunächst an
einer Seite derselben
für die 1. Tour mit
Krausgespinnst : Stets

abwechselnd 1 s. M . ( feste Masche ) um die nächste Oese der Borte,
1 Luftin . ( Luftmaschc ) . Die folgenden Touren sind mit Krausgespinnst
und olivesarbener Orientwolle ausgesllhrt ; 2 . Tour : 1 f. M . um die
nächste Lustin . , dann stets abwechselnd 5 Luftm . , 1 f. M . um die
viertsolgende M . 3 . Tour : 1 f. M . in die nächste M ., dann stets
abwechselnd 5 Lustm . , 1 f. M . in die mittlere der nächsten 5 Lustm.
4 . Tour : Wie die 3 . Tour . 5 . Tour : 1 s. M . in die nächste M . ,
dann stets abwechselnd 3 Lustm . , 1 f. M . in die mittlere der nächsten
5 Lustm . An der anderen Seite der Borte häkelt man nur mit Kraus¬
gespinnst eine Tour wie die 1. Tour und leitet durch diese , sowie durch
die 1. Tour je 2 Fäden olivesarbener Chenille . Für die Zackenbordüre,
welche aus einer ganzen und zwei halben Zacken gebildet wird , arbeitet
mau mit Krausgespinnst eine erforderlich lange Borte in Guimpcn¬
häkelei wie zuvor und begrenzt

Xr . 25 . Detail su Xr . 23.

sie an

Dlreil einer Loräüre . klenübto duipüre . (Disrzn Xr . 21, 25 null 16.)

beiden Seiten je mit
einer Tour wie
die 1. Tour der

Bordüre . Hieraus
häkelt man an einer
Seite der Borte

mit olivesarbener
Orientwolle 2.

Tour : I s. M.
in die nächste M . ,
bann stets abwech¬
selnd 5 Lustm . , 2
durch 3 Lustm . ge¬

trennte s. M.
(Schlingcnpicot)

in die viertfolgende
M . 3 . Tour : 3

s. K . ( sestc Kcttcn-
maschen ) in die
nächsten 3 M . , 2
durch 3 Luftm . ge¬
trennte f . M . in
die folgende M .,

Xr . 27 . klein 2U Kissen,
Solinben etc.
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Hr . 34 . Hut kür Ilückclioll
von 10 — 13 llnlrreu.

Hr . 35 . Hut kür blückollsn
voll 6 — 0 Illüroll.

Bosobr . : Vor4srs . 4. Lllppl.

Nr . 23- -25 und 1k.
Sordlire.

Genähte Guipüre.
Die Bordüre bilden auf starker weißer

Leinwand im Zusammenhang in genähter
Guipüre hergestellte Carreaux . Zur Aus¬
führung der letzteren heftet man die Lein¬
wand auf grünes Wachstuch , umnäht 4
Fäden für die Liingcnjeiten , sowie für die
Qucrjeitcn der Bordüre mit dichten Lan-
guettenstichcn ans mittelstarkem weißen

iNr. April17. 30 1883

Xr . 31 - 33.
SounousvkirineHr . 23 — 30 . Sonnen

soülrine.

Xr . 38 . Imt - mit kffuz zxamscuem LÜU.
Sobllttt llllck Desodr.: VMZllppt., Xr . IV , 1'jA. 23,

um die Nadel und arbeilel»
2 bis 3 Languettenstichr, I
nächst den Theil desselben, >j»>
umschürzen , dann den FaiW
anzuschlingen und um letzt»
auszuführen . Die Verzier
am Längenrande der Bow

ms letzterer liegende Schlinge
ichercn Kreise hat man zn-
i Bogen angehängt wird , zu
zehmd an betreffender Stelle
»zucttenschlingen und Picots
lchesich den Languettenstichen
«ißt(s, Abb . Nr . 16) , wird

gleichfalls von rechts nachl >,iiihrt. Man sticht die Nadel
von der Rück- nach der Au
wärts über 3 Faden Höh

arbeitet einen Steppstich auj-
im Arbeitsfadcn mäßig au,

Der Slyar.

dann stets abwechselnd 5 Lustni ., 2 durch 3 Lustm . getrennte
s. M . in die mittlere der nächsten 5 Lustm. 4. Tour : 1
s. M . in die nächste M ., dann stets abwechselnd 5 Lustm .,
2 durch 3 Lustm . getrennte s. M . in die mittlere der fol¬
genden 5 Lustm . 5 . Tour : Wie die 3. Tour . Mit der 6.
Tour beginnen die Zacken und zwar häkelt man zunächst für
eine halbe Zacke: 1 s. M . in die nächste M ., dann 4mal
abwechselnd 5 Lustm ., 2 durch 3 Lustm . getrennte f. M . in
die mittlere der nächsten 5 Lustm ., den Faden abgeschnitten.
Für die mittlere Zacke (den Faden neu angelegt ) 2 durch 3
Lustm . getrennte f. M . in die mittlere der nächsten S Lustm .,
dann 7i»al abwechselnd S Lustm ., 2 durch 3 Lustm . getrennte
f. M . in die mittlere der nächsten 5 Lustm . Den Faden ab¬
geschnitten , dann für eine halbe Zacke denselben neu angelegt,
2 durch 3 Lustm . getrennte f. M . in die mittlere der nächsten
5 Lustm ., 3mal abwechselnd 5 Lustm ., 2 durch 3 Lustm . ge¬
trennte f. M . in die mittlere der nächsten 5 Lustm ., dann
3 f. K. in die folgenden 3 M . 7. bis 11. Tour : In glei¬
chem Dessin , doch verringert sich die Anzahl der Schlingcn-
picots bei jeder Zacke um eines derselben . 12. Tour:
2 durch 3 Lustm . getrennte f. M . in die mittlere der nächsten 5 Lustm ., 2 Lustm .,
1 P . (Picot , das sind 4 Lustm . und 1 f. M . in die 1. derselben) , 2 Lustm .,
2 durch 3 Lustm. getrennte f. M . um die mittlcxe der nächsten 5 Lustni . Den
Außenrand der Zacken begrenzt eine im Zusammenhang mit Krausgespinnst
gearbeitete Tour : Stets abwechselnd 1 f. M . um das nächste Schlingenpicot,
3 Lustm ., jedoch an der Spitze einer Zacke 2 durch 5 Lustm . getrennte f. M.
um jedes P . Nachdem man die Bordüre dem Plüschstreifen angesetzt hat , garnirt
man erstere sestonartig mit Lustmaschenschnürcn aus doppelten Fäden Kraus¬
gespinnst und bringt nach Abb . schmale, in Schlingen geordnete gehäkelte Bor¬
düren au . Für jede derselben macht man aus olivefarbcncr Orientwolle und
Krausgespinnst eine erforderlich lange Borte in
Guimpenhäkclei und begrenzt letztere an beiden
Seiten mit einer Tour aus Krausgespinnst wie
die 1. Tour der Bordüren . Alsdann bringt man
nach Abb . Bällchen aus verschiedenfarbiger Wolle
an und umwindet die Griffe des Journalständers,
sowie den Querstab am unteren Theil mit Lust¬
maschenschnürcn . Bällchensträhne vervollständigen
die Ausstattung des Ständers . (50,201)

Theil einer

tung nach der Außenseite , arbeitet über dieselben Fäden
einen wagerechtcn Stich , führt die Nadel auf der Rück¬
seite der Arbeit in schräger Richtung unterhalb der nächsten
3 Fäden nach der Außenseite , arbeitet einen wagercchten
Steppstich nach rechts und wiederholt vom

l»o,ooo. 27. 2S)

Nr . 26 und 27 . Pleins )u Kissen,
Schuhen etc.

Die Pleins werden aus uuabgethciltcm Canevas mit
Filojclleseide hergestellt , können aber auch mit Wolle aus¬
geführt werden . Für Abb. Nr . 26 arbeitet man zunächst
die versetzt treffenden Plcinfiguren mit blauer Seide , in¬
dem man in wagcrechtcr Richtung einen Stich über 2,
einen Stich über 4, einen Stich über 6 Fäden , dann
einen Stich über 4, einen Stich über 2 Fäden ausführt
und zwischen jedem Stich einen Faden des Canevas über¬
geht . Zwischen den Pleinsiguren läßt man der Quere
nach 14, der Länge nach 16 Fäden stehen. Die übrige
Stickerei wird kreuznahtähnlich mit bronzefarbencr Seide
in 4 Nüanceu in einem Strcifendessin hergestellt und hat
man jeden Streifen in 2 Hälften zwischen den Plein¬
siguren mit Berücksichtigung der Abb. auszusühren.

Für den Plein Abb. Nr . 27 arbeitet man die Zacken¬
linien mit blauer und modesarbcner Filosellcscide je in 3 Nüanccn und
führt jeden Stich über 6 Fäden Breite des Canevas aus . 11m den
geraden Außenrand zu erzielen , hat man die Tieseneinschnitte der Zacken¬
linien nach Abb. durch Stiche von verschiedener Breite zu füllen.

(50,205. oo)

-33 . Sonnenschirme.
Abb . Nr . 28 zeigt einen größeren Schirm

mit Bekleidung von schwarzer Sammetgaze mit
Schmetterling -Dessin, welche mit kraiso -sarbenem
seidenen Scrgcstosf unterlegt ist ; mit gleichem
Stoss sind die Stäbe des Gestells bekleidet. Stock
aus gelbem Rohr mit Griff aus gleichfarbigem
gedrechselten Holz , der mit einer weißen, roth
gemalten Porzellankugel abschließt.

Das Gestell des Schirmes Abb. Nr . 29 ist
von der Mitte 25, am Rande 6 Cent , breit

mit schwarzem satin inerreillsux be¬
kleidet und daselbst mit einem Futter
von schwarzer Lüstrine versehen. Der
Zwijchentheil wird durch, der Form
des Schirmes entsprechend in Felder
geschnittene Theile einer 23 Cent , brei¬
ten Spitzen -Echarpe gedeckt, deren äußc - Xr . 36 . Hut kür Hückollen
rer Theil der Stoffbekleidung des von 3 — 11 ckalrron.
Schirmes ausliegt , während der mitt - Losobr . : Vorüors . 4. Suppl.

Xr . 39 unck 40. Xlelck aus IVolloustoük mit kinrnltur von Sammet-
banck. Nücü - unck Vorckoransiobt.

sührt ihn über denselbene »its, sührt die Nadel unter¬
halb der nächsten 3 links > »Fäden in wagcrechtcr Rich- Xr . 41 unck 42. Xlelck aus Xasobmir . Vorckor- unck Rüctansicbt.

Xr . 44 . Xloick aus Vtrxlnls

Xr . 37 . Hut kür Dlückoirsn
von 4 —7 ckaüron.

Losobr . : Voräers . 4. Suppl.

Xr . 43 . Xlsick aus Neixs.

Zwirn und schneidet die
Leinwand längs dersel¬
ben , mit Ausschluß von
6 Fäden in der Mitte
jedes Carreaus , sowie
von 6 Fäden je zwischen
2 Carreaux fort . An
den Qucrseiten der Bor¬
düre läßt man gleichfalls
die mittleren 6 Fäden
stehen und durchstopst die
stehen gebliebenen Fäden
nach Abb . Nr . 24 im
xoint -cke-reprise . Hier¬
auf hat man je vom
Kreuzpunkt der Stäbe
inmitten jedes Carreaus
nach jeder Ecke für einen
Stab den Faden mehr¬
fach hin - und zurück¬
gehend zu spannen und
die Fadenlagcn mit Cor-
donnetsticheu zu um¬
winden (wie es Abb.
Nr . 24 veranschaulicht ) .
Für die Kreise be¬
festigt man nach Abb.
Nr . 25 je 4 Fäden
mit Ilcberfangstichen von
seinem Zwirn auf dem
Wachstuch und umschürzt
sie mit Languettenstichen,
denen Picots , sowie Bo¬
gen mit Picots angehängt
werden . Man arbeitet
die Langucttcnstiche von
rechts nach links , sticht
vor Ausführung eines
Picots eine Stecknadel
schräg in das Wachstuch,
legt den Arbeitsfaden
von rechts nach links

Xr . 47 . Xleick kür Iläckelren von
6 — 8 ckaNren . Vorckeransiebt.

Voräsrs . Luxpl ., Xr . IH , Xig . 16—22.

Xr . 43 . Hletck kür »läckcke»
von 3 — ö

Dssow -. : Rüclcs . ä . Luxxl.

Ar. 49 . Xlslck kür Alückoüsu
vou 4 — 6 llaNren.

Aseobr. : Rüvüs . 4. Sllppt.

Xr . SO. Llsick kür bläckoüon vou
6 — 8 ckaliron . Rüoüansiotlt.

(? u Xr . 47.) Sobllitt un4 Losodr .: Vor-
4ors . 4. Suxxl ., Xr . III , I ' tg . 16—22

lere Theil a jour bleibt.
Ein an einer Schnur
befestigter Ring dient
zum Zusammenhalten des
Schirmes . Stock aus
schwarz polirtem Holz
mit Schleife aus 4 Cent,
breitem Satinband.

Der geschlossene
Schirm Abb . Nr . 30 hat
einen Stock von gelbem
Rohr , welchem sich ein
mit schwarzem Atlas be¬
kleideter Griff anschließt,
dessen Querbalken an den
Seiten mit Mcssingplat-
ten verziert ist ; letztere
befestigen Atlasbänder,
an denen ein kleiner
Beutel befindlich ist, der
zur Aufnahme von Fahr¬
scheinen, kleinen Mün¬
zen zc. dient . Die Be¬
kleidung des Schirmes
besteht aus schwarzem
Atlas , das Futter aus
tioollo-farbcner Lüstrine.

Der auf Abb. Nr.
31 halb geschlossene on-
tout -cas hat einen Stock
und Griss von braunem
Rohr ; an letzterem ist
eine flach anliegende
Schleise aus schwarzem
Atlasband angebracht.
Die Bekleidung des Schir¬
mes ist aus schwarzem
satin meiveilleux , das
Futter aus schwarz und
weih klein carrirtcm Sei¬
denstoff hergestellt.

Der zwölstheilige

Xr . 4S. Xlslck uns lkatket unck Xasownli.
VorSoiausiebt . (Mierru Xr . 84.)

Xr , 46 . Xleick uns Xasoümlr unck oarrirtsm
Seickonstobk.

Lesobr . : Rüoles. 4. Lllxxl.
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Hr . 51 . klonoAramm,
Krourstick -Ltickerei.

Schirm Abb . Nr . 32 zeigt
eine neue Form , welche
dadurch erzielt ist , daß 6
der Stäbe je eine Länge
von 46 , die dazwischen
liegenden 6 Stäbe je eine
Länge von 31 Cent , haben.
Ans der Außenseite ist
das Gestell mit olivcfarbc-
ncm satin morvoiilaux,

aus der Innenseite mit
crümo - sarbcncr Liistrine be¬
kleidet . Den Außcnrand
des Schirmes ziert eine
10 Cent , breite olivcsar-
bcnc Seidcnjpitzc . Der Stock aus gelbem Rohr ist mit einem
am unteren Rande gebogenen , mit einem Nickclbeschlag ab¬
schließenden Griss ans grünlichem Holz versehen , um welchen
eine Schlcise aus 4 >/i Cent , breitem olivcsarbcncn Satinband
geschlungen ist . Zum Zusammenhalten des Schirmes dient
ein an einer schmalen Atlasspaugc befindlicher Mcssingring,
dem eine Scidenlitze , deren Enden mit Scidcnpompons ab¬
schließen , angeschlungen ist.

Der mit schwarzer Seidcnscrgc bekleidete en -tout -cas
Abb . Nr . 33 ist , da er
sich seines kurzen Holz-
stockcs wegen sehr leicht
verpacken läßt , besonders
sür die Reise geeignet.
Durch die Mctallöse an
dem oberen Nickelbeschlag
des Stockes ist ein 2 ' /,
Cent , breites Atlasband

gezogen , welches , eine
Schlinge zum Anhängen
des Schirmes bildend,
in eine Schlcise geschlun¬
gen ist . loo .olo,

Nr . 53 . Äordürc
zur Garnitur von
Hlitcu und dergl.

Die Abb . verbild¬

licht in Originalgröße
eine Bordüre zur Gar¬
nitur von Hüten , Klei¬
dern n . s. w . , welche aus
schwarzem Tüll mit schwarzen Schmelzpcrlcn her¬
gestellt und mit Pailletten aus Hartgummi ver¬
ziert ist.

Ur.

mervoilisux und Futter,
welche am unteren Rande mit
Passcpoil , sowie mit einer
2 Cent , breiten Plissvsrisnr
ans gleichem Stoss umgeben
ist . Alsdann garnirt man
den Hut vorn an der lin¬
ken Seite mit einer Schlcise
von 6 , hinten mit einer
Schlcise von 3 Cent , brei¬
tem hellblauen Band , stattet
ihn mit Bindebändcrn von
letzterem Band ans und
bringt unterhalb der Krempe
eine Rüsche aus Spitze mit

Schlingen von V- Cent , breitem Band an . soo.svos

Hr . 52 . lilonoAranim.
Krou ?stick -8ticiisroi.

Lordüre  2ur  Kurnitur von Hüten nnck der ^ I.

Hr . 54 . Hut kür lklüdaken
von 1 — 2 InKren.

Xr . 55 . Hut kür Kinder bis
2U einem Inkr.

dir . 56 . Unukoken
kür kleine Kinder,54. Hut für Mädchen von

1—2 Iahrrn.
Die vorn hochstehende Krempe des Hutes

aus Tüll und Draht ist mit einem Schrägstrcisen von in
Falten gereihter , gemusterter
weißer Seidengaze bekleidet,
welcher nach innen umge¬
legt gleichzeitig das Fut
ter bildet . In Falten
geordneter gleicher
Stoss überdeckt
pussig den wei¬
chen aus
Steistüll

Hr . 58 . lklonoFrnmm.
Krouüstick-
Ltickvrei.

hergestell¬
ten Kops-
thcil des
Hutes , dessen
Hinterer Rand
dnrch ein answärtS
gekehrtes , 2 Cent,
breites Köpschcn , sowie
dnrch eine 4 Cent , breite
Frisur ans Seidengazc in
doppelter Stosflagc begrenzt ist;
letztere wird mit in Falten gereih¬
ter , 5 Cent , breiter Spitze unterlegt
und überdeckt . Gleiche Spitze näht man
ans der Innen - und Außenseite der Krempe
ans und hat man dieselbe sür erstere in der
Mitte ziemlich kraus in Falten zu reihen , sür
letztere in der Mitte in Tollsaltcn , an den Seiten
in einige flache Falten zu ordnen . Den Ansatz der
Spitze deckt ein flach um den Kopjtheil gelegtes , 2 V,
Cent , breites , gcstrcijtes , weißes Seidenband , dessen Enden
sich als Bindebändcr fortsetzen ; damit letztere beim Binden
mehrere Schlingen und Enden bilden , unterlegt man das eine
Bindeband mit einem gleichen Bandcnde . Schlichlich garnirt man
den Hut an der Seite mit einer rosettcnartigen Schleife.

Nr. 55. Hut für Kinder Ins zu rincm Jahr.

Xr . 57 . Unukoken
kür kleine Kinder.

ltesokr . : Itäoks.
ck. Luxpl.

60 . lZordüre . I ' üli -Vurckrux.

Der weite weiche Kopsthcil
des Hütchens ist mit in der Weise
der Abb . in Falten gereihtem matt¬
blauen satin mervviilvux bekleidet , die

Krempe aus gleichem Satin in doppelter
Stoss - und schräger Fadcnlage hergestellt . Letz¬
tere hat man am Anßenrandc , ein l Cent,
breites Köpschcn bildend , 2mal über Draht-
cinlagc , dann nach 2 Cent . Zwischcnranm noch¬
mals über Drahteinlagc in Falten gereiht , mit
dem vorderen Rande des Kopstheils verbun¬
den und den Ansatz durch ein gewundenes,
6 Cent , breites Satinband gedeckt . Den Hin¬
teren Kopsrand begrenzt eine in der Mitte in
zwei Tollsaltcn geordnete glatte Gardine aus satin

Nr. 62 . Ärfjiu zu riurm Rückriikiffrii.
In dem ans schwarzer und olivcfarbencr Wolle und

Seide , sowie aus Goldlahn gewebten Fond sind die Dcssin-
sigurcn mit vcrschicdtnsarbiger Seide im Platt - , Stiel - ,
Ketten - , Knötchen - und Fischgrätenstich , sowie im pvint -russo
übcrnäht und thcilwcisc mit Krausgcjpinnst umrandet . Die

schmalen Strciscn , welche
die Randbordüre begren¬
zen , sind mit blauer und
gelblicher Seide in einer
Abart des Fischgräten¬
stichs ausgcsührt , doch
hat man die Nadel an¬
statt in schräger , stets in
gerader Richtung je längs
der schwarzen Linien dnrch
den Stoss zu sichren.

11r. 68. Jäckchen
für kleine Kinder.

Strickarbeit.

Schnitt : Rucks, d. Snppl .,
Nr . XI , Fig . 40 und 47.

Dieses Jäckchen ist
mit feiner Strickbaum-

wollc und Stahlnadcln in einem dichten Dessin gearbeitet
und am unteren Rande , sowie an den Aermcln mit einer
durchbrochenen Bordüre begrenzt . Durch die Löchcrrcihe
am Halsausschnitt ist ein schmales leinenes Band geleitet.
Zur Herstellung des Jäckchens hat man nach  Fiff . 1k

vom unteren Rande aus auf einem Anschlage
von 299 M . ( Maschen ) in hin - und zurück¬
gehenden Touren zu arbeiten : l . bis 3 . Tour:
Sämmtliche M . müssen auf der rechten Seite
(die mit einer geraden Zahl bezifferten Tonren
bilden die rechte Seite ) ganz links erscheinen;

die l . M . jeder Tour ist abzuheben und von der 4 . Tour
an sind die salzenden 4 M .,

sowie die letzten 5 M.
rechts abzustricken . 4.

Tour : * llmg . ( um¬
geschlagen ) , 3 R.

(Maschen rechts ) ,
2 M . abg.

(2 Maschen
abge-

, Xr . 59 . lilonoArninin.
Kreuzstück-

Ltioksrei.

nommcn,
man hebt

dazu die
nächste M . ab,

strickt die fol¬
genden beiden M.

rechts zusammen ab
und zieht die abgeho¬

bene M . über dieselben ) ,
3 R . , umg ., l R . , vom

wiederholt , doch bleibt bei der
letzten Wiederholung am Schluß

l R . unausgeführt . S . Tour : Ganz
links . 6 . bis 12 . Tour : Stets ab¬

wechselnd wie die 4 . und 5 . Tour . Nun
wiederholt man noch 3mal die l . bis 12.

Tour und dann noch lmal die 1. bis 3 . Tour.
52 . Tour : 2 R . zus . gcstr . ( 2 Maschen rechts

zusammen gestrickt ) , 2 R ., dann stets abwechselnd 2
R . zus . gestr ., 8 R . ; am Schluß wie beim Beginn der

Tour . 53 . Tour : Ganz links . 54 . Tour : Stets ab¬
wechselnd 4 L. ( Maschen links ) , 2 R . 55 . Tour : Sämmt¬

liche M . werden so abgestrickt , wie die M . der vorigen Tour
auf dieser Seite gestrickt erscheinen . 56 . Tour : 1 L. , dann stets

abwechselnd 2 R . , 4 L. 57 . Tour : Wie die 55 . Tour . Man wie¬

derholt nun stets die 54 . bis 57 . Tour und zwar bis zum Aermel-
loch im Zusammenhange , wobei man unter dem Arm einige M . abzu¬

nehmen hat ; von da ab arbeitet man den Bordcrthcil und die Rückenthcilc
besonders , doch wird am

Xr . 62 . Vierter Ikeil
des llessius  2U  einem

Küoksukissen.

Halsausschnitt nach Maßgabe des
Schnittes abgenommen . Die letzten
Touren jedes dieser Theile an der

Achsel müssen auf der rechten Seite links
erscheinen und verbindet man die M . daselbst
nach den gleichen Zahlen , indem man diesel¬
ben , von der Rückseite aus zusammenstrickend,
abkettet . Den Halsausschnitt begrenzt man
hierauf , die M . auf Nadeln nehmend , wie
folgt : 1 . bis 3 . Tour : SämmtlicheM . müssen
aus der rechten Seite links erscheinen . 4.
Tour : Ganz links . 5 . Tour : Für die
Löchcrrcihe , stets abwechselnd 2 R . zus . gestr .,
umg . 6 . Tour : Ganz links . 7 . bis . 9 . Tour: Xr . 61 . Detail  2um  Krugen Xr . 76.
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Nr . 63 . Iikidokeu kür Xiuder
von 1 — 2 Satiren.

Luvpl .̂ ^Nr ! XIIi ^ .' 48 und 40.
Nr . 64 . I ä̂t ^ olien ans Lauiuvfolleu-

satin.
Leünitt : s . d . Ds3 <dir . Xüekg . d . Luppl.

Nr . 65 . Iiätsoüen ans kic ^uö.

Nr . XV , Nig . 58̂ ^

Nr . 66 . Hemd kür kleine Xiuder.
Leknitt und L63cür . : Rüek3 . <1. Luppl.

Nr . XX , ? is . 60—62.

Nr . 67 . vukerröokokeu aus Flanell
kür Xiuder von 1 — 2 lakren.

Loknitt und liosckr . : Xdok3 . d . 8uppl .,
Nr . XIII , ViF . 50 und 51.

Nr . 68 . 5äokokeu kür kleine
Xinäer . Ltriekarüeit.

Nig . 46 und 47.

Nr . 69 . Nenrä kür Xinäer
von 1 — 2 änüren.

Leliultt unä ZZesoür . : ItiiokZ . ä . Luppl.
Nr . XIX , ? ig . 58 unä 5g.

Nr . 79 . Noinä kür läüävüen
von 2 — 3 ündren.

Sabnitt nnä Bosobr . : Itüolrs . ä . Luxpl.
Nr . XVIII , I ' iA. 58 unä 57.

AM?
AHN

Nr . 71 . Vnterrovb : 2N Lrnxlrloiäkrn.
Nr . 72 . Irn ^ kleiä aus viniiti.

Nr . IX , Nix . kl — IS . ^ '

Nr . 74 . Xoinlcloiä kür Xinäer f ..'ss

von 1 — 2 änüren . ^
Lobnitt unä Dosolrr . : Rüolrs . ä.

Luxxl ., Nr . XVI , Nig . 5k.

Nr . 73 . IVinäelbeinIcloiä
uns Lnredent.

ä ° Suxpl .Axr . XVII , Nig . 55. Nr . 76 . Xrn ^ en kür Xinäer . (Hiorüu Nr . gl .)

Nr . 7S . Xrngen kür Xinäer.

Nr . 77 . Stsvlckissen unä äüeXellen . svNnitt unä
Lesodr . : Xüolrs . ä . Luxpl ., Nr . X , üiA . 4k unä 45.

Wic die 1. bis 3 . Tour.
Alsdann - arbeitet man

jeden Acrmcl vom
nntcrcn Rande aus

nach Fig . 47 ans
einem Anschlage von
70 M . , hin - und zu - l
rückgchend , wic folgt:
I . bis 12 . Tour wic
die 1 . bis 12 . Tour
des Jäckchens . 13.
bis 26 . Tour : Stets

4. abwechselnd wic die 4.
>>->>: -IllEW und 5 . Tour . 27 . bis sM

M 29 . Tour : Sämmt-

WWMsiM ? : lichc M . müssen aus ' - IW
der rechten Seite ganz

fjAjDMilWrf links erscheinen . 30.
Tour : Ganz rechts.

31 . bis 49 . Tour : ' H ? .
M ^ UWsMi Stets abwechselnd 2 R . , - ,) > t
ßM 2 L. Da die ersten 30

Touren reversartig > » »

WM ^ WHU » ach der Außenseite .̂ M>
umgelegt werden , so > W
arbeitet man die SV. ' isAWs

Tour ganz rechts und ssß AK
bilden nun die mit iMW

W ' MM ^ ungeraden Zahl
M ' MM .. -4. bczisscrtcn Touren die IM»

s rechte Seite der Arbeit . -MM
Man Vollendet die Aer-

«Mk ' MMWK mel in dem Dessin des
lMWeMDel Jäckchens und nimmt . « WM

nach Maßgabe des kziWM
Schnittes zu oder ab . -WW
Am oberen Rande he - - ZM«

k grenzen denselben 3 W
aus ' der rechten Seite Z !WI !

 ̂links erscheinende Tou - -MßWUA
reu . Hieraus verbindet
man die Oucrrändcr
des Aermcls nach den

, gleichen Zahlen und
fügt ihn in das Aer-
mclloch.

Nr . 75 . Krngcn
für  fÜIIlUI . Nr. 80. 8vüür-!0 kür Aüäcllen von

Der fragen er : Z — Z l̂alireu . Lczknitt und üe3ekr . :
fordert einen 71 Cent . Xüeks . d. Luxpl ., Nr . XIV , Nix . 52.

Nr . 81 . Hauskleid aus eiukarüi ^ eiu
und ^ euiusterteiu ? eroal.

üe3c :Nr . l Riloks . d . Luzipl.

Nr . 79 . lkautel kür Dlädokeu von
6 — 8 5alireu . Lelinitt und üeLLkr . :
Vorders . d . Luxxl ., Nr . I , 1— 10.

Nr . 78 . Xleid aus eiukardisser
und oarrirter voile.

VeLLÜr . : Nüek3 . d . Luxpl.
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kranzartig aufgenähte einzelne Veilchen decken , während an den Schirmstäbcn je eine
Rosenknospe und einige Blätter , an einem der Stäbe außerdem ein an einem länge¬
ren Stiel befindliches kleines Bouquct ans einer Noscnknospc nnd mehreren Veilchen

angebracht ist . Um den Schirm in die auf Abb . Nr . 86 dargestellte Form zu
bringen , zieht man den oberen Theil
des Schirmstockcs aus Metall aus
dem Griff aus gelblichem Holz,
schließt den Schirm und steckt ihn,
^ Spitze nach unten gekehrt , in

H unteren Theil des Grifses , wel¬
cher , in der Form einem Blumen-
Halter ähnlich , aus 6 Holzstäben
besteht , die durch ein Sousflet aus
crömv -farbenem Atlas verbunden sind.
Ein an einer um den Griff geschlnuge-
neu weißen Seidcnschnur befindlicher
Ring dient zum Zusammenhalten des
den Schirm umschließenden Theil des

i - Griffes.
^bb . Nr . 87 zeigt einen

D ' Fächer , dessen Gestell mit
braunem Leder überzogen
und mit Goldprcffung vcr>
sehen ist . Die Bekleidung aus
braunem Atlas hat man mit
Malerei verziert und mit
Lüstrinesuttcr ausgestattet.

M U » IWMU lov, !i«9Z

langen , 7 '/z Cent , breiten Theil aus ecru -sarbenem Stoff , in welchem breitere
Strciscn aus Filettüll mit schmalen dichten Streifen abwechseln ; erstere hat man
in Zackenlinien in ersichtlicher Weise mit starker weißer Baumwolle durchzogen.
Den Außenrand des Kragens begrenzt 6 Cent , breite äcru -sarbenc Spitze . Am

teil Streifens umsaßt, 3 der-  » r . 83 . Kloiä ans IVoUeustolk.

selben umwunden und vom » Voräoransicht.  ( 2 » Xr . Sl .) ÄW .j /
wiederholt . Die dichten Strci-  Losch ?. : Voräors . ä . Suxxl . '

Gezugsqllollen.
Mode -Bazar Gcrson u.

Comp . : Abb . 28—34 , 30.
»0—42 . 45 , 4V, 70, 84 , 87—80.

Bonlvitt u . Littaucr,
Be hrenstr . 28- : Abb . 2k, 88.

Gebr . Masse , Jägerstr.
47 : Abb . SS— 74, 77.

A. Müller , Lcipzigcrstr.
02 : Abb . 80.

D.  Pergamcnter , Lcip¬
zigcrstr ^ : Abb . S5, 87 , 51.

H. Manassc , Friedrichstr.
70 : Abb . 82.

E Lefebcr , Unter den
Linden l !l : Abb . 38.

Siegbcrt Levh , Mark-
grasenstr . SS : Abb . 53.

M . Stein , Friedrichstr.
5!>: Abb . St , 75, 7S.

Wigdor , Friedrichstr . 80:
Abb . 85 . 8S.

E . Schmidt , Friedrichstr.
78 : Abb . 13— 15, 17 . 20 , 22.

C. A. König , Jägerstr.
2S : Abb . 10.

A. Müller , Kroncnstr.
17 : Abb . 02.

Hr . 82. Hut ans Ä.tlas nnä koläxare

Xr . 84. Xloiä ans latkct nnä
Xusvkmir . Rückansicht.

lilr. 8S—87. Sonnenschirm Knicker ) nnä Rächer

fcn werden im Fijchgrätenstich mit weißem cordon-
nirten Garn verziert . Nach Vollendung der Ver¬
zierung schneidet man den Kragen aus dem Stoff,
faßt ihn mit einem Schrägstrcifeu von Batist ein
und umgibt ihn mit S '/- Cent , breiten gelblichen,
in Falten gelegten Stickcrcistreifen . Den Ansatz der
letzteren deckt V- Cent , breites russisches Bändchen,
welches man vorher im point -russo mit gleichfar¬
bigem Garn verziert . fto .svo . siz

Nr . 82 . Hut aus Atlas und Goldgaze.
Die Krempe des steifen Gestells dieses Capote-

hutcs ist mit schwarzem Atlas , der Kopstheil zu¬
nächst glatt mit goldgelbem Atlas , dann mit Gold¬
gaze ( einem canevasartigen Gewebe aus Goldfäden)
überdeckt . Eine ziemlich kraus in Falten gereihte,
9 Cent , breite schwarze Scidcnguipürespitze , deren
Dessinfiguren mit Goldfäden umstochen sind , näht
mau auf der Innenseite der Krempe gegen und
legt sie , eine krause Einfassung bildend , nach der
Außenseite um . Um den vorderen Kopftheil wird
eine Echarpe aus gleicher Spitze , welche mit ihren
geraden Rändern zusammengenäht ist , gelegt , welche
man in der Mitte durch einen Knoten aus Spitze zu¬
sammenfaßt und au den Enden , in eine Schleife
arrangirt . Aus letzterer befestigt man einen kleinen
Zweig von gclbrosa Blüthen ; gleiche Blüthen be¬
grenzen die Einfassung am Hinteren Rande des Hu¬
tes . Außerdem zieren denselben Schmncknadeln mit
eckigen Achatköpsen , welche in die Spitze am vorde¬
ren Rande des Hutes gesteckt werden , sowie zum
Befestigen der Kinnschleisc dienen.

Nr . 85 — 87 . Souucnschirln (Knicker)
und Fächer.

Abb . Nr . 85 zeigt einen geöffneten Knicker,
der zusammengelegt ein Bouqnet mit Halter bildet,
wie es Abb . Nr . 86 veranschaulicht . Der obere Theil
des Schirmes besteht aus einem Mctallgestell , wel¬
ches mit ciüiue -farbencm Atlas , der am Außenrand
marquiscnartig übersteht , bekleidet und mit gleich¬
farbigem Lüstrinesuttcr versehen ist . Den Außen-
ranb der Bekleidung umgibt eine S '/r Cent , breite
gelbliche Blonde , deren Ansatz auf der InnenseiteXr . 88. Rrüdjuhrsius .ntct aus ärux uuFlsäs.

Schnitt unä Losehr . : Voräors . ä . Suppl .. Xr . II . i 'ic . 11
Nr . 8g. Rc^ cuinautsl aus Ruch.

Hierbei ein Supplement , Schnittmuster zu  Abb . Nr.  6 , 8 , 38 , 47 , SV, 63 , 65 — ? v , 72 — 74 , 76 , 77 , 79 , 8V, 88 , sowie das Dessin zu Abb . Nr . 19 enthaltend.  it.
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